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Vorwort

Dieses Buch beschäftigt sich mit Verlusten bei beschränkt haftenden Mitunternehmern 
nach § 15a EStG. In der Ausbildung und in der Praxis bereitet die Anwendung der 
Vorschrift seit ihrer Einführung im Jahr 1980 häufig Probleme. Dies liegt zum einen an 
komplexen und schwierigen Sachverhalten, aber auch an einer Fülle von Urteilen und 
Verwaltungsanweisungen zu § 15a EStG. Das Buch soll daher eine Hilfe in der Ausbil-
dung, im Studium und am Arbeitsplatz bieten. Die einzelnen Problemfelder werden 
anhand verschiedener Bespiele und Lösungen veranschaulicht. Am Ende des Buches 
finden sich einige komplexe Übungsfälle. Das Buch leistet hoffentlich einen Beitrag 
dazu, die Rechtsanwendung der durchaus komplexen Rechtsfragen des § 15a EStG in 
der Ausbildung und in der Praxis zu verinnerlichen. 

Mein Dank gilt meinen Kolleginnen und Kollegen, mit welchen ich in Aus- und Fort-
bildungen zusammenarbeite. Besonders danke ich Hans-Jürgen Weiland für die vielen 
Diskussionen und Gedankenaustausche und die kritische Durchsicht des Manuskripts.

Hamburg, im Juni 2018 Ralf Ackermann
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1I. Grundkonzeption der Vorschrift

A. Einführung
I. Grundkonzeption der Vorschrift
Ein Grundprinzip im Einkommensteuerrecht ist das Prinzip der Besteuerung nach der 
Leistungsfähigkeit. Durch die Vorschrift des § 15a EStG soll erreicht werden, dass 
ein beschränkt haftender Gesellschafter einer Kommanditgesellschaft (KG) nur solche 
Verluste steuerlich geltend machen kann, mit denen er auch wirtschaftlich belastet ist. 
Eine wirtschaftliche Belastung besteht grundsätzlich in Höhe der geleisteten Pflicht-
einlagen und maximal in Höhe der im Handelsregister eingetragenen Haftsumme und 
darüber hinaus geleisteter zusätzlicher Einlagen. Denn nur in Höhe der erbrachten 
Einlagen bzw. dem Betrag für den der Kommanditist im Außenverhältnis haftet, muss 
dieser wirtschaftlich einstehen. Steuerlich zugerechnet werden dem Kommanditisten 
aber auch darüberhinausgehende Verluste1. Nach § 167 HGB und § 169 HGB werden 
künftige Gewinnanteile des Kommanditisten zum Ausgleich der vorher angefallenen 
Verlustanteile herangezogen. Sofern Verlustanteile dem Kommanditisten zuzurechnen 
sind, ist nach § 15a EStG zu prüfen, ob sie im Entstehungsjahr mit anderen Einkünften 
ausgeglichen oder nach § 10d EStG in Abzug gebracht werden können oder ob diese 
vorgetragen werden müssen und mit späteren Gewinnen zu verrechnen sind. Die letzt-
genannten Verluste werden als verrechenbare Verluste bezeichnet.

Beispiel:

Kommanditist Andy Arbeit (A) ist mit 50.000 € an einer Kommanditgesellschaft 
beteiligt. Der ihm zugewiesene Verlustanteil für das Jahr 01 beträgt 120.000 €.

Wie ist die Rechtslage?

Lösung:

Kapitalkontenentwicklung A

01.01.01 +  50.000 € 
Verlust 01 – 120.000 €
31.12.01 –  70.000 € 

Durch die Verlustzuweisung entsteht bei dem Kommanditisten (erstmalig) ein nega-
tives Kapitalkonto i.H.v. 70.000 €. Nach § 15a Abs. 1 S. 1 EStG darf der Verlust 
des Veranlagungszeitraums 01 i.H.v. 70.000 € weder mit anderen Einkünften aus 
Gewerbebetrieb noch mit Einkünften aus anderen Einkunftsarten ausgeglichen 

1 BFH, Beschluss vom 10.11.1980, GrS 1/79, BStBl II 1981, 164.
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werden. Dieser Verlust ist nur mit künftigen Gewinnen dieses Kommanditisten aus 
der betreffenden Beteiligung verrechenbar. 
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Verlustanteile können dem Kommanditisten nach § 15a EStG aber nur zugerechnet 
werden, solange in der Zukunft noch Gewinne zu erwarten sind bzw. überhaupt anfal-
len werden.  

§ 15a EStG geht als Spezialvorschrift § 10d EStG vor. Nach § 15a Abs. 1 S. 1 EStG 
dürfen beschränkt haftende Gesellschafter einer Kommanditgesellschaft Verluste aus 
ihrer Beteiligung an der Gesellschaft grds. nur mit anderen Einkünften ausgleichen, 
solange das Kapitalkonto positiv ist. Verluste sind also grds. nur dann auszugleichen, 
wenn der Kommanditist seinen Verlust durch sein vorhandenes Kapital kompensieren 
kann. Insoweit das Kapitalkonto negativ wird, besteht eine Verlustausgleichsbeschrän-
kung. Diese Verluste sind grds. nur mit künftigen Gewinnen aus der Beteiligung verre-
chenbar. § 15a Abs. 1 S. 2 i.V.m. S. 3 EStG normiert eine Ausnahme für den Fall, dass 
der Kommanditist nach § 171 Abs. 1 HGB haftet und eine Vermögensminderung nicht 
ausgeschlossen oder unwahrscheinlich ist. § 15a Abs. 3 EStG stellt über Abs. 1 hinaus 
eine ergänzende Regelung für Fälle der sog. Einlage- und Haftungsminderung dar, 
welche zu einer fiktiven Gewinnzurechnung führen können. § 15a Abs. 4 EStG enthält 
Vorschriften zur Ermittlung des verrechenbaren Verlustes und Verfahrensregeln. § 15a 
Abs. 5 EStG normiert die sinngemäße Geltung für andere Unternehmer.

II. Entwicklung des § 15a EStG 

Beispiel:

Der reiche Lebemann Dagobert D. ist immer auf der Suche nach einem guten 
Geschäft. Am Ende des Jahres 1972 stößt er in einem Magazin für Millionäre auf 
folgenden Flyer:


